
Ein Film nimmt die Spielecken ins Visier 

Thomas Kay zieht Bilanz der Initiative „Spielplatz-jetzt" in Hohen Neuendorf und blickt auf das bevorstehende 
Jahr 

 

HOHEN NEUENDORF (mzv)   
-Die    Initiative    „Spiel-
platz-jetzt.de" bereitet sich 
schon auf die Aufgaben des 
bevorstehenden Jahres vor: 

DOKUMENTATION 

„Wir machen weiter, weil 
wir weiterhin nötig sind", so 
äußerte sich der Initiator von 
Spielplatz-jetzt.de, Thomas 
Kay, mit Bezug auf den Jah-
reswechsel. 

Die Initiative kann einige 
Teilerfolge vorweisen. So 
wurde aufgrund der Beharr-
lichkeit der Initiative endlich 
ein Spielplatzverzeichnis auf 
die Homepage der Stadt auf-
genommen. Auch die Zahl 
der Unterstützer hat sich gut 
entwickelt - mit über einhun-
dert Unterzeichnern auf der 
Homepage der Initiative. 
Auch wenn hier aus Sicht des 
Initiators noch längst nicht 
das gesamte Potential ausge-
schöpft wurde. 

Der herausragendste Erfolg 
ist aber sicherlich, dass auf 
dem Spielplatz am Damasch-
keplatz endlich die von un-
zähligen Glasscherben verun-
reinigte Erde ausgetauscht 
wurde. Die dort befindlichen 
Glascontainer    sind    einge- 

zäunt worden. 
Dass die Stadtverwaltung 

den Weg für die längst über-
fällige Bestandsaufnahme von 
Spielplätzen, beziehungswei-
se des Spielplatzbedarfs in 
den einzelnen Ortsteilen frei-
gemacht hat, hätte, so vermu-
tet Thomas Kay, ohne die Ini-
tiative Spielplatz-jetzt.de län-
ger gedauert. Dass das Thema 
Spielplätze im zurückliegen-
den Bürgermeisterwahlkampf 
eine gewisse Rolle gespielt 
hat, bedarf sicherlich keines 
weiteren Kommentars. 

„Spielplatz-jetzt" wird ihre 

Arbeit fortsetzen und weiter-
hin Unterschriften sammeln. 
Es hätte keinen Sinn gemacht, 
der scheidenden Bürgermeis-
terin die Unterschriftenlisten 
zu übergeben. Vermutlich wä-
ren die Forderungen der Ini-
tiative mit in den Ruhestand 
genommen worden. Konse-
quenterweise wird die Initiati-
ve mindestens noch bis zur 
Amtseinführung des neuen 
Bürgermeisters bestehen, um 
ihm dann die Unterschriften-
listen zu übergeben. Ziel von 
„Spielplatz-jetzt" ist nach wie 
vor, dass das Thema Spielplät- 

ze auf die Agenda der Stadt-
politik kommt. 

Nachdem die Forderung der 
Initiative nach einem Spiel-
platzverzeichnis für Hohen 
Neüendorf nunmehr zumin-
dest auf der Homepage erfüllt 
wuilde (in Papierform liegt das 
Verzeichnis leider weder im 
Foyer des Rathauses aus, noch 
wurde es an Schulen oder 
Kindertagesstätten versandt, 
schade, denn nur wenn die 
Spielplätze bekannt sind, kön-
nen sie von den Kindern auch 
angenommen werden), wird 
eine ergänzende Forderung 
aufgestellt: eine Kinderkonfe-
renz, wie sie von unserer 
Nachbargemeinde Hennings-
dorf bereits im vergangenen 
Jahr erfolgreich durchgeführt 
wurde. Grundlage für diese 
Forderung ist der Umstand, 
dass ein sogenannter Ideen-
wettbewerb, der seitens der 
Stadtverordneten ausgerufen 
wurde, lediglich drei Beiträge 
von Jugendlichen erbrachte. 
„Auch wenn somit der erste, 
zwkte und dritte Platz ent-
sprechend gewürdigt werden 
korinten, kann das Ergebnis 
wohl kaum als repräsentativ 
für alle Kinder in Hohen Neu-
endorf angesehen werden" 
sagte Thomas Kay dazu." Wer 
in  Wahlkampfzeiten gerne 
von breiter Bürgerbeteiligung 
spricht, kann sich bei einem 

solchen Ergebnis wohl selbst 
nicht ernst nehmen." Wo hier 
die alte Stadtverordnetenver-
sammlung offenbar versagt 
hat, ist nach Meinung von 
Thomas Kay nun die Initiative 
des neuen Bürgermeisters ge-
fordert. Das Versagen der 
Stadtverordnetenversamm-
lung wird noch deutlicher, 
wenn man sich vor Augen 
hält, dass das Wissen um den 
Spielplatzbedarf zunächst auf 
einer Power-Point-Präsentati-
on einer einzigen sogenann-
ten sachkundigen Bürgerin 
beruhte. 

In Kürze wird ein Informati-
onsfilm zum Thema auf der 
Homepage von Spielplatz-
jetzt.de zu sehen sein. Um das 
Anliegen weiteren Kreisen in 
Hohen Neuendorf nahezu-
bringen, plant die Initiative ei-
ne entsprechende Postwurf-
sendung. Verhandlungen mit 
möglichen Sponsoren laufen 
derzeit. 

Abschließend sagte der Ini-
tiator Thomas Kay: „Wir ma-
chen so lange weiter, bis die 
Verantwortlichen in dieser 
Stadt begriffen haben, dass 
die Interessen und die Rechte 
von Kindern nicht nur in 
Wahlkampfzeiten ihre Be-
rechtigung haben." 

Info: 

www.spielplatz-jetzt.de 

Um die Spielplätze in Hohen Neuendorf, wie hier in Berg-
felde, kümmert sich die Initiative um Thomas Kay. Archiv-Foto: 
Folke 

 


